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WISSENSCHAFTLICHE NACHRICHTEN.
Mitte September ist eine von der Generalverwaltung der königlich

preussischen Museen geplante und vom Reichsmarineamt durchzuführende
Expedition in die See gegangen. Ihr Zweck ist die anthropologische
Erforschung des Bismarckarchipels. Dort wohnen Völker, die noch heute in der
Steinzeit leben, und bei ihrer Erforschung tut Eile not, da sie einem raschen
Untergange entgegengehen. Die genaue Kenntnis ihrer Kultur wird
voraussichtlich viel Licht in die Urgeschichte der Menschheit bringen.

Leiter der Expedition ist der Marine-Stabsarzt Dr. Stephan, der
Autor des Buches „Südseekunst". Ihm sind zwei andere Forscher
beigegeben, die mit der Leitung von Teilexpeditionen betraut sind. Einer davon
ist Dr. Otto Schlag inhaufen von St. Gallen, früher Assistent am
anthropologischen Institut der Universität Zürich, der gegenwärtig am
naturwissenschaftlichen Museum in Dresden angestellt ist. Herr Dr. Schlaginhaufen
wird uns während dieser Zeit über die wissenschaftlichen Resultate seiner
Reisen auf dem Laufenden halten.

In der NOUVELLE REVUE (1. September 1907) macht Eugène Morel
sehr interessante Mitteilungen über die BIBLIOTHEK CARNEGIE in
Edinburgh. Beim Eingang steht niemand; kein Polizeimann beobachtet
den Eindringling. Über der Tür steht: Frei und öffentlich; sogar seinen
Regenschirm darf man hineinnehmen. Nur das Turniket besorgt die
Statistik. Die grosse Menge der Besucher lenkt die Schritte nach der Treppe,
die zu den Zeitschriften führt. Ungefähr vier von sieben Lesern beschäftigen
sich vorzugsweise mit diesen und den Zeitungen. Etwa 400 Zeitschriften
liegen immer mit der neuesten Nummer auf.

Die Bibliothek ist täglich von mehr als 7000 Lesern besucht. Im
Jahre 1905 wurden mehr als eine Million Bücher in den Leseraum
verlangt; 37°/0 davon allgemeiner Natur, 18% über Literatur, 12% über
Geschichte, 10% über Kunstgewerbe, 6% über Kunst. Religion ist im frommen
Schottland merkwürdigerweise mit weniger als 3% vertreten, Sozialwissenschaft

dagegen mit 5%.
Bedeutsam sind die Wirkungen der Bibliothek. Der Buchhandel hat

sich in Edinburgh so glänzend gestellt, wie noch nie. Und eine Stadt,
deren 300 000 Einwohner jährlich eine Million Bücher lesen, steht jedenfalls
im Zeichen eines grossen, intellektuellen Aufschwungs.

Nachdruck der Artikel nur mit Erlaubnis der Redaktion gestattet.
Verantwortlicher Redaktor Dr. ALBERT BAUR in ZÜRICH. Telephon 7750.
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